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Franco Ruſſiſches
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 14 November
Es zogen drei Jäger wohl auf die Pirſch Caruot der

Großfürſt Wladimir und der Großfürſt Alexis Sie zogen in den
Forſt von Rambouillet um Böcke zu ſchießen Rehböcke und
andere Sogar von einem Bären munkelt man deſſen Fell die
Herren vertheilt haben ſollen noch bevor ſie ihn erlegten Jn der
That wird den Jagdfeſten in Rambouillet von der hieſigen Preſſe
eine beſonders politiſche Bedeutung beigemeſſen Von der erſten
Jagd welche der jetzige Präſident der Republik in demſelben
Waidrevier im November 1888 zu Ehren des ruſſiſchen Groß
fürſten veranſtaltete ſollen die Vorbeſprechungen betreffs des
franco ruſſiſchen Bündniſſes datiren und die zweite welche geſtern
abgehalten wurde hätte angeblich zur Feier der Unterzeichuung der
Präliminarien ſtattgefunden Damals vor vier Jahren waren
die Beziehungen zwiſchen den beiderſeitigen Höfen noch recht
kühl Die Brüder des Zaren zeigten ſich ſogar ſtark verſchuupft
über die Artigkeit mit welcher Carnots Amtsvorgänger Herr
Grévy ſie gelegentlich ihres letzten Beſuches im Elyſée empfangen
hatte Stellen Sie den Herren meine Loge in der Oper zur
Verfügung ſoll der Bürger Präſident zu ſeinem General Adjutanten
geſagt haven indem er mit gnädigem und verbindlichem Lächeln
von den Kaiſerlichen Hoheiten Abſchied nahm Die Herren
empfanden dieſe republikaniſche Abart des Hofceremoniells als ein

wenig burſchikos und unterließen es ſeitdem bei ihren Ver
gnügnngsfahrten nach Paris im Elyſée ihre Aufwartung zu machen
Unter dem Konſulat Carnots des Prächtigen wurden bei der erſten
ſich darbietenden Gelegenheit Anſtrengungen um den üble
Eindruck des Grévyſchen Schnitzers zu verwiſchen und man begann
mit jener ſolennen Jagdpartie im Forſt von Rambonillet deſſen Echo
ſo oft den Hifthornruf der königlichen Valois und Bourbons beant
wortet hatte Die Waidgenoſſen waren auf ruſſiſcher Seite die beiden
Brüder des Zaren der Herzog von Leuchtenberg und der Fürſt
Platon Obolensky Adjntant des Großfürſten Wladimir Geſtern
jagten mit Herrn Carnot dieſelben Perſönlichkeiten denen jedoch
noch der Adjutant des Großfürſten Sergius Fürſt Yuſſupoff ſo
wie der franzöſiſche Botſchafter in St Petersburg Graf Monte
bello beigeſellt waren Beſonders die Anweſenheit des Letzteren
ſcheint dem Gerücht von der diplomatiſchen Tragweite des groß
fürſtlichen Büchſengeknatters Nahrung gegeben zu haben Auf der
Strecke blieben geſtern 1200 Faſanen und etwa hundert Stück
anderes Wild meiſtens Lapins aber nur neun Rehböcke Der
Bär auf den die franco ruſſiſche Pürſch es eigentlich abgeſehen
hat ergeht ſich inzwiſchen wohlgemuth in den germaniſchen Wäldern
und Fluren und ſelbſt wenn ſich die Meldung des Matin be
ſtätigen ſollte wonach die Vertragspräliminarien am Sonnabend
5 November unterzeichnet worden wären ſo wird ihm hoffentlich
auch das die gute Lanne nicht verderden Weſſen er ſich von den
Waidleuten in Oſt und Weſt zu verſehen hat mit oder ohne
Bündniß weiß er ja doch ſchon längſt und es gilt für ihn nur
auf der Hut zu ſein den Erſten der ihm ans Fell will mit ſtarker
Tatze niederzuſchlagen bevor noch der Zweite auf ihn aulegen

Meine offtrielle Fran
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
O Sie waren geſtern Abend ſehr großmüthig gegen

mich murmelte ſie Bleiben Sie es bis zu Ende Jch
ich kann Sie nicht lieben

Aber Saſcha ſtieß ich voll Wuth und Eiferſucht hervor
Sie wurde ſehr blaß Beleidigen Sie mich nicht
Und Sie, verſetzte ich in ſtrengem Ton vergeſſen Sie

nicht daß ich ſo lange Sie meinen Namen tragen und als
mein Weib gelten Jhre und meine Ehre behüten werde als
bände uns der Schwur vor dem Altar

Laſſen Sie uns die Unterredung beendigen, war ihre
Antwort ich bin müde Gute Nacht Ohne ſich weiter
um mich zu kümmern rauſchte ſie in ihr Zimmer und ver

ſchloß die Thüre xAber ſie ſollte nicht völlig triumphiren dachte ich Noch
hatte ich Saſcha s Brief den wollte ich jetzt leſen Ent
hielt er das Geringſte was die Augen eines Ehemanns nicht
ſehen durften ſo wollte ich den Major zur Rechenſchaft
ziehen Er hielt Helene für meine Frau ſie trug meinen
Namen jeder Schimpf den er ihr anthat war eine Beleidi
gung für mich als wäre ſie meine wirkliche Gattin Von
dieſem Gedanken erfüllt ſtand ich auf und ſuchte in meinem
Paletot nach Saſcha s billet doux Es war verſchwunden
Die diebiſchen Finger meiner Sirene hatten es ſich wieder
angeeignet als ſie mir dienſteifrig den Rock abnahm
das alſo war der Grund ihrer plötzlichen Liebenswürdigkeit
Aber den Brief wollte ich wieder haben

Geben Sie mir den Zettel her Heleue rief ich an

ihrer Thür rüttelnd cThut mir leid ich habe ihn bereits zerriſſen, klang
es zurück

Haben Sie ihn geleſen
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e M
kann Die Moral dieſer leider ſehr zeitgemäßen Thierfabel iſt die
deutſche Militärvorlage

Was übrigens die Meldung des Matin betrifft ſo ſcheint
ſie mir aus formellen Gründen unglaubwürdig Das genannte
Morgenblatt welches längſt ſchon durch die Konkurrenz beſſer

n Organe in ſeiner Exiſtenz bedroht wurde hat wohl das
Bedürfniß empfunden ſeinem geſchwächten Kredit durch irgend
welche ſenſationelle Neuerung aufzuhelfen Zu dieſem Zweck kün
digte es am vergangenen Freitag die Eröffnung einer neuen
Rubrik an in welcher eine ungewöhnlich kompetente aus
ländiſche Perſönlichkeit Tag für Tag unter dem Titel Die
Dinge da draußen diplomatiſche Enthüllungen von der erſten
Sorte bringen ſollte Die Redaktion pries ſich glücklich dieſe
Rubrik mit einer Nachricht von ganz einziger Tragweite ein
weihen zu können mit einer Nachricht welche alle franzöſiſchen
Vaterlandsfreunde zu erfreuen den europäiſchen Frieden zu
ſichern 7 und das in Kronſtadt begonnene Werk zu krönen
beſtimmt war Gleich hinter dieſer ruhmredigen Einleitung kam
als erſte Probe der Kompetenz des geheimnißvollen Ansländers
die Meldung von der erfolgten Vertragsunterzeichnung Die
Thatſache daß dieſer wichtige diplomatiſche Akt ſich vollzogen habe
während Herr von Giers ſowie der Großfürſt Wladimir von
Petersburg abweſend waren wurde hervorgehoben um zu beweiſen
daß es des Zaren allereigenſte Politik ſei welche dieſes Ergebniß
zeitigte Ob damit auch angedeutet ſein ſollte daß die Unter
zeichnung in Petersburg erfolgte nicht hier in Paris laſſe ich
dahin geſtellt Dem Großfürſten Wladimir ſowie dem Miniſter
p Giers wurde übrigens das Zeugniß ausgeſtellt daß ſie ſich den
frankornſſiſchen Unterhandlungen gegenüber wohlwollend gezeigt
hätten obgleich der Bundesgedanke in der Umgebung Alexander s III
nur ſehr wenige Anhänger habe

Als Datum des großen hiſtoriſchen Vorganges wurde wie ge
ſagt der 5 November angegeben Den genauen Moment auf
Stunde nud Minute verſchweigt der ſo anßergewöhnlich gut unter
richtete Gewährsmann des Matin obwohl die Redaktion ihm
mit einigem Drängen auch wohl über dieſes Detail ebenſo zu
verläſſige Aufklärung hätte entlocken können Er unterzeichuet
ein Diplomat wohl um den Leuten von Fach gar keinen Zweifel

daran zu laſſen daß er nicht von der Carrière iſt Jn ſeinem
dritten Entrefilet hat dieſer undiplomatiſche Diplomat übrigens
ſein Jncognito ſchon etwas mehr gelüftet Er macht Reklame für

und unabhängigen Rumänen die Abkömmlinge
Trajan s und Ducebal welche gegen den König Karol gegen den
Dreibund und gegen Bulgarien alſo für das annexiouslüſterne
Rußland intriguixen und als Muſter dieſer auf ihre lateiniſche
Blnutsverwandtſchaft ſtolzen Patrioten von der Moldanu neunt er

bitte bleiben Sie ernſt wenn Sie es vermögen Herrn
Nicolaus Blaremberg Nun wiſſen wir s der Diplomat des
Matin iſt offenbar ein aus Bukareſt Belgrad oder Sofia aus

gewieſener Preßkoſack ein Vice Blaremberg oder deſſen Gleichen
G A Fiſcher

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Berlin 15 November

Jn der heutigen Vormittags Sitzung erſtattete Richard Fiſcher
den Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes Der Berichterſtatter ver
weilte im mündlichen Bericht bei der Agitation und erhob die eindring

Natürlich
Dann muß ich Sie ſprechen
Morgen mein Freund Gehen Sie lieber zur Ruhe

Die wird Jhnen gut thun
Schlafen Wie konnte ich ſchlafen mit der Wuth der

Eiferſucht die mein Juneres durchwühlten Jch lief nervös
im Zimmer auf und ab Verwünſchungen gegen Saſcha aus
ſtoßend Aber die Stubenluft bedrückte mich Jch griff
nach Hut und Mantel und lief auf die Straße Doch auch
hier wurde ich nicht ruhiger jeder Poliziſt der mir begeg
nete erinnerte mich an die Gefahren die mich umringten
Ziellos irrte ich umher bis ich plötzlich vor den Pforten
des hellerleuchteten Yachtklubs ſtand Sollte ich eintreten
Nein dort würde ich wahrſcheinlich Saſcha begegnen mit
ihm in Streit gerathen und ihn zum Duell fordern Das
durfte ich nicht riskiren ich kehrte deshalb wieder um
und ſchleuderte den Newski Proſpekt entlang Das Schild
eines franzöſiſchen Droguiſten zog mich an Ohne recht zu
wiſſen was ich wollte trat ich in den Laden Der Beſitzer
fragte höflichſt nach meinem Begehr Um etwas zu ſageneekangie ich ein Mittel gegen Schlafloſigkeit Der Mann

holte ſeine Büchſen und Schachteln und während er mir die
gewünſchten Pulver bereitete ließ ich mich in ein Geſpräch
mit ihm ein

Wie lange dauert es bis das Mittel wirkt fragte ich
Etwa eine Stunde
Kann man die Wirkung nicht beſchleunigen

niß nehmen Sie zweil Das wirkt in einer halben
Stunde

Und wenn ich drei anwende
Drei wiederholte er gedehnt
Wäre das gefährlich
Eigentlich nicht aber ich würde Jhnen doch nicht

rathen drei auf einmal zu nehmen
Doch was thut man im Fall einer allzuſtarken Doſis

liche Mahnung an die Genoſſen ihre Anforderungen nicht immer nur
auf einen eng begrenzten Kreis ganz beſtimmter Perſonen zu beſchränken
Jn jedem Kreiſe und in jeder Provinz müßten ſelbſt die Agitatoren er
ſtehen die man irrthümlicher Weiſe jetzt immer vom Parteivorſtand
verlange Die konſequent und allein verlangten Redner Liebknecht
Bebel Auer Singer und einige Andere können doch nicht nach allen
Provinzen gehen Auch die 36 Abgeordneten ſind nicht immer die ge
eignetſten Agitationskräfte Bei 400 Wahlkreiſen mit je 10 Orten und
Verſammlungen kommen auf jeden Abgeordneten 105 Verſammlungen
Wenn die parlamentariſchen Vertreter monatelang im Reichstag geſeſſen haben können Sie die übrige Zeit nicht auch noch ihrem Je
u entziehen Außerdem führt die Beſchränkung der Wünſche
auf wenige Perſonen zu dem doch mit Recht ſo angefochtenen

Perſonenkultus Eine große Anzahl von Unterſtützungsgeſuchen
zur Beförderung der Agitation durch Geld hat mit einer Geſammt
ſumme von 375,499 Mk zurückgewieſen werden müſſen Eben ſo
ſind alle anderen Geſuche zur Anlage der Parteigelder in Hypotheken
u ſ w abgewieſen worden Die Geſammteinnahmen der Parteikaſſe
betrugen 231895,65 M die Ausgaben 198 662,25 M 27700,40 M
wurden zur Kapitalsanlage verwendet 12752 M wurden an Unter
ſtützungen 65 931 M an Preßunterſtützungen 13454 M an Reichs
tagsunkoſten bezahlt Die allgemeine Agitation koſtete 24485 die
Wahlagitation 9980 M Der Vorwärts brachte einen Gewinn von
faſt 39 497,30 M Ueber die Landagitation bemerkte der Bericht
erſtatter daß man dieſe nicht ſchablonenmäßig treiben ſondern den
jeweiligen Bedürfniſſen des Landarbeiters anpaſſen müſſe So lange
nicht die Agitatoren aus der Landbevölkerung ſelbſt hervorwachſen
kann dieſe nicht ganz zu den Unſeren gerechnet werden Die ſtarken
Unterſtützungen die der Parteipreſſe geworden ſind laſſen auf eine
gewiſſe Schwäche der Preſſe ſchließen aber man dürfe auch die
Schwierigkeiten nicht verkennen mit denen grade die ſozialdemokratiſche
Preſſe zu kämpfen hat und die darauf verwendeten Gelder ſcheinen
doch im Parteiintereſſe ſehr gut angelegt Anderſeits ſollten keine
unnöthigen Blätter gegen den Rath der Parteileitung gegründet werden

Bebel gab einen eingehenden Bericht über den Vorwärts und
eiferte gegen die Gründung von neuen Blättern und Genoſſenſchaften
Es ſei das Verkehrteſte aus der Kampfpartei eine Geſchäftspartei zu
machen und das baare Geld in Unternehmungen feſtzulegen Der
Verwaltungsapparat wächſt dadurch ins Rieſenhafte und nimmt die
beſten Kräfte in Anſpruch Die größten Kämpfe ſtehen der Partei noch
bevor Deshalb iſt ihr baares Geld werthvoller als Geſchäfte die ihr
in neuem Kampf durch einen Federzug entzogen werden können

An der Nachmittagsſitzung nahmen auch einige weibliche Delegirte
Theil Die Mandatsprüfungskommiſſion ſtellte feſt daß außer den
Reichstagsabgeordneten und Mitgliedern der Parteileitung 231 Delegirte
anweſend waren DNgege ggg iſt ein Antrag die im Vorjahre be
ſchloſſene Ausſchließung der Unabhängigen wieder rückgängig zu
machen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute Abend um S Uhr mit den Herren ſeiner Begleitung
Weruigerode mittels Sonderzuges wieder verlaſſen um über
Halberſtadt und Magdeburg nach Potsdam bezw dem Neuen
Palais zurückzukehren Am 18 d Mts früh wird der Monarch
ſich von Wildpark aus zur Abhaltung einer größeren Hofjagd nach
der Göhrde begeben und am nächſten Tage Abends von dort wieder
zurück erwartet

Dem Bundesrathe iſt ein Antrag Bayerns zuge
gangen der Abänderung der Gewerbeordunng in Bezug auf den
Hauſirhandel bezweckt und nicht unerhebliche Beſchränkungen

vW k nvV vmvwwwW
Man gebraucht die gewöhnlichen Gegenmittel Kaffee

ſtarke Bewegung und wenn nöthig Belladonna
Jnzwiſchen hatte er die Pulver acht Stück an der Zahl

bereitet er reichte ſie mir mit der Bemerkung Das wird
für einige Abende vorhalten

eben Sie mir nicht auch ein Fläſchchen Belladonna
geben

Mit dem größten Vergnügen Man nimmt davon
meiſt zehn Tropfen und kann dies nach einer Stunde noch
mals wiederholen

Jch bezahlte und ſchluckte gleich im Laden ein Pulver
herunter dann ging ich nach Hauſe Da die Arznei jedoch
nicht ſchnell genug wirkte nahm ich im Bett noch ein zweites
Pulver deſſen Wirkung nicht auf ſich warten ließ Meine
Nerven beruhigten ſich ich ſchlief ein

Es war ſchon ſpät als ich am nächſten Morgen erwachte
Jch fühlte mich erfriſcht und gekräftigt alle Furcht und
Beſorgniß die ich den Tag vorher empfunden war ver
ſchwunden Jch kleidete mich haſtig an fand aber den
Salon leer Madame hatte bereits gefrühſtückt wie mir der
Kellner berichtete und war ausgegangen Deſto beſſer Es
drängte mich garnicht meinen ſchönem Quälgeiſt jetzt zu be
gegnen Nachdem ich haſtig eine Taſſe Kaffee genoſſen
ging ich zu meinem Rechtsanwalt mit dem ich Margarethen s
Angelegenheit vollſtändig erledigte Nichts hinderte mich
nun Petersburg zu verlaſſen

Als ich in s Hotel zurückkehrte überraſchte ich Mademoiſelle
de Launay an der Thür unſeres Wohnzimmers Jch komme
mit einem Auftrag meiner Herrin ſagte ſie auf meine
Frage nach ihren Wünſchen ſie wollte gern die Adreſſe
von Madame s Pariſer Modiſtin haben Jhre Frau
Gemahlin iſt aber nicht zu Hauſe

Meine Frau wird Madame Weletsky die Adreſſe zu
ſchicken, erwiderte ich da wir morgen früh abreiſen

Morgen wiederholte die Gonvernante ſichtlich erfreut
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desſelben anſtrebt Er verlangt nämlich Beſchränkung des Hauſir
handels auf einen beſtimmten Bezirk und Abhängigmachung der
Ertheilung des Hauſirſcheines von dem durch die zuſtehenden Be
hörden feſtzuſtellenden Bedürfniß Dem Antrage iſt eine ſtatiſtiſche
Ueberſicht über die Zahl der für das Reich in dem fünffährigen
Zeitraum von 1884 bis 1889 ausgeſtellten Hauſirſcheine Legiti
mationskarten und Gewerbelegitimationskarten für Handlungs
reiſende beigegeben

Gegenüber den Gerüchten von einer Reichs
tagsauflöſung und rer infolge der Ablehnuug der
Militärvorlage bemerkt die Nordd Allg Ztg daß alle
Hoffnungen der demokratiſchen Linken eitel ſeien Es liegt vor
läufig gar kein Grund zu der Annahme vor daß nicht auch im
Falle der Militärvorlage der in den Dingen beruhende Zwang den
Reichstag zu einer anderen Entſcheidung führt als Diejenigen au
nehmen wollen welche glauben dieſe Entſcheidung ſchon vorweg
nehmen zu dürfen weil ohne Kenutniß der dem Reichstage zu
unterbreitenden Gründe für die Militärvorlage eine ziemlich
ſkrupellos betriebene Preßagitation das Urtheil der
Meinung in die Jrre zu führen verſuchte Es iſt eben ein Unter
ſchied zwiſchen Denen welche ohne volitiſche Verantwortung in
Verſammlungen und in Oppoſitionsblättern die Menge haranguiren
und Denen welche ſich und der Nation für ihr Votum verant
wortlich ſind Dieſer Unterſchied dürfte groß genng ſein um die
a Reichstagsauflöſung n ſ w geſtellten Hoffnungen ſcheitern zu
laſſen

Die Hamb Nachr bringen an hervorragender Stelle
und in auffälliger Schrift folgende Notiz Das Berliner
Tageblatt veröffentlicht in ſeiner Morgengusgabe vom
8 November einen Artikel über die Kriegsgefahr im Jahre
1875 der deshalb unſer Jntereſſe erregt weil das Blatt die Einzel
heiten ſeiner Ausführungen nur aus den Archiven des
Auswärtigen Amtes erhalten haben kann Die Sache
iſt um ſo auffälliger als kürzlich in der Allgem Ztg, darauf
hingewieſen wurde daß das Berl Tagebl die richtigen
Ziffern aus der ſtreng geheim gehaltenen Militärvorlage
lange vor den entſprechenden Mittheilungen in den Berlk Polit
Nachr der Poſt u ſ w gebracht habe Es hat den Auſchein
daß nenerdings die freiſinnige Preſſe zu offiziöſen Fuuktionen
benutzt wird und ſich benutzen läßt

Das Protektorat über die dentſchen Krieger
vereine zu übernehmen hat der Kaiſer abermals abgelehnt
So berichten wenigſtens die Berl N Nachr und fügen hinzu
Dem Vorſitzenden des erſten Bezirks Berlin und Umgebung der
das Geſuch dem Kaiſer vortrug erwiderte er daß erſt dann der
geeignete Zeitpunkt gekommen ſei dem deutſchen Kaiſer und oberſten
Kriegsherrn dies Protektorat anzutragen wenn die Organiſation
der Kriegervereine eine einheitliche ganz Deutſchland um
faſſende ſei Sei dies erreicht dann werde er das Protektorat
gern annehmen Um dieſe Organiſation zu erreichen müſſe von
Berlin aus der entſcheidende Schritt geſchehen und er hoffe daß
die rn iiner Herren in dieſer Hinſicht bald von ſich reden machen
würden

Der Stellvertreter des Reichskanzlers von
Bötticher erläßt folgende Bekanntmachung Nachdem durch
die rechtskräftigen Urtheile des königlichen Landgerichts I hierſelbſt
vom 21 Mai und 14 September 1892 gegen die in London bei
R Gunderſen erſcheinende periodiſche Druckſchrift Die Auto
nomie anarchiſtiſch kommuniſtiſches Organ Ver
urtheilungen auf Grund der g8 41 und 42 des Strafgeſetz
buches erfolgt ſind wird auf Grund des S 14 des Geſetzes über
die Preſſe vom 7 Mai 1874 die fernere Verdreitung dieſer
Druckſchrift auf die Dauer von zwei Jahren hierdurch verboten

Die nach Berlin berufenen Generalſuperinten
denten der preußiſchen Landeskirche haben heute ihre Berathungen
über die Streitfrage des Apoſtolicums begonnen Die Ver
handlungen finden im Dienſtgebände des Oberkirchenrathes in Ge
meinſchaft mit dem Oberkirchenrathe und dem General
Synodalvorſtaud ſtatt Wahrſcheinlich werden ſie mehr als
einen Tag in Anſpruch nehmen Dem Vernehmen nach ſind die
Generalſuperintendenten vollzählig eingetroffen

Der Rektor der Berliner Univerſität Virchow
verbot eine für heute von den Unabhängigen und Antiſemiten
einberufene urſprünglich geſtattete Studentenverſammlung
weil in den heute vertheilten Flugblättern von einer großen Kund
gebung der geſammten nationalen Berliner Stndentenſchaft die
Rede war anſtatt von der urſprünglich angekündigten nationalen
Geſtaltung des Ausſchnſſes

Jn der Generalverſammlung des Vereius
Berliner Preſſe welche morgen ſtattfindet kommt ein

Antrag zur Berathung worin der Verein aufgefordert wird durch
eine motivirte Eingabe an die Juſtizminiſter ſämmtlicher Bundes
ſtaaten dahin zu wirken daß für politiſche Preßvergehen Beſtrafte
von den anderen Strafgefangenen getrennt würden und daß die
Erlaubniß zur Selbſtbeköſtigung grundſätzlich eingeführt werde

Jn der Ahlwardt ſchen Strafſache wegen Be

Ja Bitte empfehlen Sie mich Madame
Morgen murmelte die Franzöſin vor ſich hin dann

verbeugte ſie ſich und eilte elaſtiſchen Schrittes davon Jch
folgte ihr langſam und trat in das Hotelbureau um dem
Wirth den Auftrag zu ertheilen meinen Paß zur Abreiſe
zu beſorgen Während ich noch mit ihm ſprach ging Helene
in Begleitung Saſcha s an mir vorüber die Treppe hinauf
wie gewöhnlich lebhaft ſcherzend und plaudernd Mir ging
ein Stich durch s Herz Dieſem Laffen dieſem Wüſtling
gab ſie freiwillig was ſie mir verſagte der ich doch ſo viel
für ſie gethan hatte

Mit größter Unbefangenheit als ſei nichts zwiſchen uns
vorgefallen begrüßte ſie mich und auch Saſcha der mich
ohne Zweifel haßte wie ich ihn drückte mir mit gut ge
ſpielter Wärme die Hand

Jch bin heute ohne Dich ausgegangen Arthur, ſagte
ſie mit liebenswürdigem Lächeln ich wollte Dich nicht
ſtören Du ſchliefſt ſo gut Olga traf ich zu Hauſe und
nun will Vetter Saſcha ſo freundlich ſein mich zur Fürſtin
Palitzin zu begleiten der ich meinen Beſuch verſprochen
habe Ehe ich es vergeſſe Konſtantin wünſcht Dich heute
Nachmittag zu ſprechen

Jch hatte die u ihm zu gehen mein Geſchäft
hier iſt beendet wir reiſen morgen um ein Uhr ab

Schon ſo bald ſeufzte Saſcha mit hörbarem Bedauern
Aber nein das geht doch nicht fuhr er lebhaft fort
morgen Abend iſt der Ball bei Jgnatieff den dürfen Sie

nicht verſäumen
Jch kann unmöglich bleiben murmelte Helene

ihrem Seladon einen heißen Blick zuwerfend Dann erhob
ſie ſich brüsk Fürſtin Palitzin erwartet mich kommen
Sie Saſcha

Einen Augenblick meine Liebe hielt ich ſie zurück
denn mir fiel plötzlich die Botſchaft der franzöſiſchen
Gouvernante ein Jch muß zwei Worte mit Dir reden

Rom 15 November

GeneralAnzeiger für vatle und den Saalkreis

leidigung Kühne s und Löwe s iſt Termin zur Hauptverhand
lung anf den 29 d M und die folgenden Tage bei der zweiten
Strafkammer des Landgerichts J Berlin angeſetzt

München 15 November Dr Sigl kandidirt bei der
bevorſtehenden Reichstagswahl in Kaufbeurenn drehee 16 November Dr Daller der Führer des
baieriſchen Centrums erklärte in der Kaſinoverſammlung die
Militärvorlage ſei für das Centrum abſolut nnamnehmbar
da dasſelbe hierdurch nur zerſplittert würde

OeſterreichUngarn
Wien 15 November Kaiſer Franz Joſeph empfing

heute in früher Morgenſtunde auf dem Weſtbahnhofe den König
von Rumänien und dem Thronfolger Prinzen Ferdi
naud Die Begrüßung war eine ſehr herzliche Um 8 Uhr
ſtattete Kalnoky dem Könige und dem Throufolger einen Beſuch
ab um 10 Uhr fuhr König Karl zu Taaffe Nachmittags fand
n der Hofburg Familiendiuer nud Abends Beſuch der ofoper

att

Die zwei Redaktenure des ſeit kurzem hier beſtehenden
radikalen Arbeiterblattes Die Zukunft Kajetan Va
ſollen mit vielen ausländiſchen Sozialiſten radikaler Richtung
darunter mit ſolchen in Berlin London Paris Baſel xc rege
Verbindungen unterhalten haben Die Zukunft predigte ſeit
ihrem Beſtande die Progaganda der That und wurde
regelmäßig beſchlagnahmt

Jtalien
Des Miniſterpräſidenten Giolitti

harrt nun die Aufgabe in der Kammer eine feſte liberale
Regierungspartei zu bilden wodurch ein ſeit langem ge
hegter Wunſch des Landes erfüllt werden wird Herrn Giolitti
ſind jene Ruhe Geſchmeidigkeit jener Arbeitseifer und jenes
parlamentariſche Geſchick eigen die für die glückliche Durchführung
dieſer Aufgabe erforderlich ſind Was die in Vorbereitung be
findliche Thronrede betrifft lätzt ſich ihr Jnhalt nach den ein
gehenden Kundgebungen der Miniſter e des Miniſterpräſi
denten in der Hauptſache vorausſehen Den erſten intereſſanten
Vorgang in der neuen Kammer wird ſelbſtverſtändlich die Wahl
des Präſidiums bilden welche den Auſtoß zur Kryſtalliſirung der
Parteien bilden wird Hiervon abgeſehen ſind jedoch bis zum
Schlufſe ded Jahres kanm bemerkenswerthe parlamentariſche Ereig
niſſe zu erwarten

Frankreich
Paris 15 November Jn der Deputirtenkammer

findet morgen die Berathung der Regierungsvorlagen wegen Ein
ſchränkung der Preßfreiheit ſtatt Die Abſtimmung wird
über den Verbleib des Miniſteriums im Amte entſcheiden Nicht
ausgeſchloſſen iſt aber auch daß ſchon vorher wegen der Panama
angelegenheit in welcher ein Theil der Miniſter gegen gerichtliche
Verfolgung von Leſſeps und Genoſſen iſt eine Kriſis ausbricht
und das geſammte Kabinet feine Entlaſſung einreicht

Der Generalſtaats anwalt hat beſchloſſen die gericht
liche Verfolgung von Leſſeps und Genoſſen wegen der
Schwindeleien beim Panamakanalbau eintreten zu laſſen
Bisher hieß es immer die Sache ſolle niedergeſchlagen werden

Der Feldzug in Dahomehy bietet immer neue für die
Frauzoſen freilich wenig angenehme Ueberraſchungen Nachdem die
Pariſer Journale ſchon die Eroberung der Hauptſtadt Abomey die
ein offener Flecken ſein ſoll gemeldet hatten ergiebt ſich daß
weder die Eroberung ſtattgefunden hat noch die Stadt ein Flecken
iſt Jm Gegentheil iſt ſie von ſtarken mit Geſchützen armirten
Verſchanzungen umgeben die von Tauſenden ſchwarzer Soldaten
beſetzt gehalten werden Da die franzöſiſche Kolonne zu ſchwach
zum Angriff iſt ſind Verſtärkungen beordert

Der Matin meldet unter Vorbehalt der Polizeipräfektur
ſei die Nachricht zugegangen daß die Abſicht beſtehe gewiſſe
Stellenvermittelungsbureanx mit Dynamit in die
Luft zu ſpreugen

Belgien
Brüſſel 15 November Das heutige Tedeum am

Namenstage des Königs verlief trotz der ſozialiſtiſchen
Drohnngen in voller Ruhe Die königliche Familie wurde bei der
Ankunft vor der Kathedrale von einer großen Volksmenge ſym
pathiſch begrüßt Der König wohnte dem Tedenm nicht bei

Groſzbritannien
Lonudonu 15 November Wie verlantet iſt die Meldung

das Kabinet habe beſchloſſen Uganda zu halten verfrüht
es ſoll jedoch demnächſt ein Kommiſſar mit weitgehenden Voll
machten nach Ugandg geſandt werden im die Regierung mit
genauerer Kenntniß über die Zuſtände daſelbſt zu verſehen

S m

Etwas in dem Ansdruck meines Geſichtes bewog ſie meinem
Verlangen ohne Widerſpruch zu willfahren Wollen Sie
am Wagen auf mich warten Saſcha Jch folge Jhnen
gleich nach

Der junge Offizier verließ den Salon im nächſten
Augenblick wandte ſich Helene in beſorgtem Tone zu mir

Was giebt
Kommen Sie in Jhr Zimmer

Sie folgte mir ohne ein Wort zu ſagen Sehen Sie
bitte Jhre Sachen durch

Sie warf einen prüfenden Blick in die Koffer dann rief
ſie betroffen Während meiner Abweſenheit iſt Jemand
hier geweſen

Sie haben doch nichts was Sie verrathen konnte
Nein verſicherte ſie ernſt Sie brauchen keine Furcht

zu haben bevor ich Paris verließ habe ich jedes Stück
richtig gezeichnet Da ſehen Sie Sie hielt mir eine
Hand voll duftiger Spitzen und Batiſtgewebe vor und ich
bemerkte daß Alles die Juitialen meiner wirklichen Frau trug

Keine verrätheriſchen Papiere forſchte ich weiter
Nichts was auf meine Miſſion Bezug hat trage

ich bei mir Aber warum vermuthen Sie eine Durchſuchung
meiner Effekten

Das will ich Jhnen erklären Kurz bevor Sie kamen
begegnete mir Mademoiſelle de Launay hier an der Thüre
Sie behauptete im Auftrag von Madame Weletsky zu

kommen um etwas zu fragen Fünf Minuten ſpäter
kehren Sie zurück und theilen mir mit daß Sie ſoeben bei
Olga waren Wozu alſo dieſe angebliche Botſchaft der
Gouvernante Jſt das nicht e Ich fürchte ſehr
durch Jhre Jntimität mit Saſcha haben Sie ſich noch eine
Feindin gemacht

Noch eine wiederholte ſie verwunderr
Nun ja ich dächte die junge Fürſtin Dozia hätte

alle Urſache Jhnen feind zu ſein

lenci und Friedländer find verhaftet worden Dieſelben

jedenfalls ein günſtiger

r Jv W
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Petersburg 15 November Das Journal de St Peters
bourg ſchreibt Der Telegraph hat uns über den ebenſo feier
lichen wie herzlichen und ſymparhiſchen Empfang berichtet deſſen

T der Großfürſt Throufolger in Wien ſeitens des
Kaſſers der Kaiſerin des ganzen Hofes und der Bevölkerung ge
weſen iſt Man konſtatirt bei uns mit Befriedigung dieſen ſo
per ſerfaug welcher dem Throuerben unſeres Reiches bereitet
worden iſt

Warſchan 15 November Offiziell wird die Meldung
daß in rnnſt kein Jurtſt jüdiſcher Konfeſſion mehr in
dem Spreugel des Warſchauer Kreisgerichts angeblich zur An
waltspraxis zugelaſſen werden ſoll dahin richtig geſtellt daß
küuftighin die Zahl der jüdiſchen Anwälte unr auf ein Zehntel der
Geſammtzahl der Anwälte beſchränkt werden ſoll

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 16 November
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 17 November er Nachm 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Definitive Anſtellung von drei Friedhofsinſpektoren
2 Genehmigung des wegen des Triangels abzuſchließenden Vertrages
3 Gehaltsnormirung der de l de
4 Vermiethung der Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz
5 Koſtenbewilligung für Abtragungen am Siechenhauſe
6 Verlegung einer Bedürfnißanſtalt
7 Koſtenbewilligung für Regulirung der Thorſtraße
8 Anſtellung eines Rendanten beim Schlacht und Viehhofe

9 Buchhalters daſelbſt10 Aſſiſtenten bei der Stadthauptkaſſe
11 Feſtſetzung der von zwei Beamten zu beſtellenden Kautionen
12 Erhöhung von Diäten13 Bewilligung einer Subvention

Reuter Abende Die Werke unſerer Geiſtesheroen und im
Beſonderen unſeres großen W e Fritz Reuter einem
größeren Publikum zugänglich zu machen hat Herr Max Schwartz
dolksthümliche Vortrags Abende eingerichtet deren erſter
am 20 d M im Saale des Goldenen Hirſch Viktoriatheater
ſtattfindet Bei den ſezeſetten kleinen Eintrittspreiſen wird der Er

ein

Die Leipziger Quartett und Concert Eänger unter
Direktion von R Hanke veranſtalteten geſtern ihren erſten humoriſtiſchen
Abend im Saale des Prinz Carl Leider war das Concert nicht ſo
ſtark beſucht wie es in Anbetracht der guten Leiſtungen der Geſellſchaft
zu wünſchen geweſen wäre Dieſelben erregten den lebhafteſten Beifall
der Anweſenden und hielten das Publikum dauernd in beſter Stimmung
Hervorheben müſſen wir ſpeziell die Quartett Geſänge die wir nicht
anſtehen als geſangliche Leiſtung erſten Ranges zu bezeichnen Stürmiſche
Heiterkeit erregte der Damendarſteller Herr Hohenberg dem ſich die
anderen Mitglieder der Geſellſchaft würdig anreihten Wir können
unſern Leſern den Beſuch jener Concerte beſtens empfehlen

Karamubolage Geſtern Nachmittag ſtieß ein mit einem Pferde
beſpanntes Kutſchgeſchirr aus Morl welches in flotter Gangart
vom Theater her die Fahrſtraße herunterkam in Folge Unvorſichtigkeit
des Führers ſo heftig gegen einen in der Weiche vor der Poſt haltenden
Motorwagen daß es nicht unerheblich beſchäüdigt wurde Der
Motorwagen erhielt nur unbedeutende Beſchädigung die Pafſſagiere
kamen mit dem Schreck davon

Selbſtmordverſuch Heute Vormittag hat ſich in einem Hotel
in der Leipzigerſtraße ein anſtändig gekleideter eiwa 20 Jahre alter
junger Mann mittelſt eines Terzerols in die rechte Schläfe ge
ſchoſſen Er wurde noch lebend nach der Königl Klinik geſchafft
Der Name des Lebensmüden iſt noch nicht feſtgeſtellt

D Zur Verhaftung des Lientnauts v K Jn der bekannten
Angelegenheit gegen den Sekondelieutnant v K fanden geſtern weitere

rkes ſtatt die der Herr Auditenr Juſtizrath Bormann aus
rfurt leitete Man erzählt übrigens daß Lieutnant v K kürzlich

beim Betreten ſeines Zimmers einen Revolver auf ſeinem Tiſche
liegend gefunden habe Sonach ſcheint Sudermanns Graf Traſt aus
der Ehre Schule zu machen

W Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit Die Anwendung
dieſes Sprüchwortes mußte ſich ein hieſiger Univerſitätsprofeſſor ge
legentlich ſeines letzten Aufenthaltes in Berlin gefallen laſſen Das
Geſchichtchen klingt faſt unglaublich und entbehrt zudem nicht eines
gewiſſen komiſchen Beigeſchmackes Wir glauben daher es unſern Leſern
nicht vorenthalten zu dürfen zumal es zeigt mit welcher Leichtigkeit
man unter Umſtänden in der Reſidenz ſeiner Stiefel verluſtig

hen kann Beſagter deſſen erſte Namensſilbe einen ſchmackhaſten Seefiſch bedeutet indeſſen die beiden folgenden einen ſehr ver

breiteten Namen vorſtellen hatte von Wittenberg aus woſelbſt er den
Einweihungsfeierlichkeiten beigewohnt einen Abſtecher nach der Reichs
hauptſtadt gemacht und war dort in einem der erſten Hotels in nächſter
Nähe des Central Bahnhofes abgeſtiegen Er hatte ſich im beſagten
Hotel auch über nichts zu beklagen er fand Alles auf das eleganteſteund komfortabelſte eingerichtet und hätte ſicher nur die beſten Er
innerungen an jenes Hotel mitgenommen wenn nicht zum Schluſſe ein

mDozia lachte ſie Ach die vergöttert mich ja
Aber auf die Spionin will ich doch ein wachſames Auge
halten Und nun adieu mein Freund An der Thüre

Hat ſie Jemand angerührt

wandte ſie ſich noch einmal um Seien Sie ganz unbe
ſern Arthur morgen um ein Uhr bin ich zum Abreiſen

ereit
Mit einem ſtillen Seufzer machte ich mich auf den Weg

zu Konſtantin Weletsky Mein Advokat hatte ihm bereits
die Papiere zugeſchickt er unterzeichnete ſie in meinem

Beiſein und dann ſaßen wir noch eine Weile vertraulich
plaudernd zuſammen Er bedauerte die Kürze meines
Beſuches in Rußland drängte mich aber nicht zum Bleiben im
Gegentheil er ſchien erleichtert aufzuathmen daß ich meine
Frau von Petersburg fortnahm

Nachher traten wir noch einen Augenblick in den Salon
wo Madame Weletsky mit ihrem Töchterchen und deren
Gonvernante ſaß Jm Laufe des Geſpräches theilte ich
Olga mit daß Helene ihr ſelbſt die Adreſſe ihrer Pariſer
Modiſtin bringen werde

Der Modiſtin Jhrer Frau wiederholte Madame
Weletsky überraſcht

Ja Sie äußerten den Wunſch dieſelbe zu wiſſen,
fiel die Franzöſin mit erglühendem Geſichte ein

Jch erinnere mich nicht am aber wenn Sie es ſagen
wird es wohl ſo ſein, nickte ihre Herrin

Dieſe wenigen Worte überzeugten mich daß Mademviſelle
de Launay meiner Frau auf eigne Fauſt einen Beſuch ab
geſtattet hatte zum Glück ohne etwas Verdächtiges zu finden

Da Konſtantin noch 4 chäftlich zu thun hatte verab
ſchiedete ich mich auch Der Erſte der mir auf der Straße
begegnete war Baron Friedrich

Ah mein lieber Oberſt, rief er mich freundlichgrüßend wir werden nun nicht mehr zuſammen frühſtücken
können denn ich höre Sie wollen uns ſchon morgen verlaſſen

Ja, verſetzte ich aber woher wiſſen Sie das
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kleines Erlebniß ſeine r r Gefühle für das gaſtliche Haus
einigermaßen getrübt hätte Als nämlich der Herr Profeſſor ſich am
nächſten Morgen nach einer gut durchſchlafenen Nacht von ſeinem Lager
erhoben und ſeine Toilette nahezu vollendet hatte vermißte er zu ſeiner
Verwunderung ſeine Stiefel Da er nun auszugehen beabſichtigte und
zu ſolchem Zwecke jene Fußbekleidung doch für jeden halbwegs gebildeten
Menſchen unerläßlich iſt klingelte er dem Zimmermädchen Dieſes er
ſchien auch alsbald in weißem Schürzchen und koquetten Häubchen und

e en die weißen Zähne wußte aber im Uebrigen keinen Rath
Jedoch verſprach ſie vor Verlaſſen des Zimmers den Kellner zu ſchicken
und das that ſie denn auch Der Ganymed erſchien und gleichfalls
mit lächelndem Geſicht Als ihm der Profeſſor mitgetheilt worum es
4 handelte lächelte er wiederum Sogleich ſagte er dienſteifrig
und war im nächſten Moment verſchwunden Der Profeſſor glaubte
nun nicht anders als daß er nun ſofort in den Beſitz ſeiner Stiefel
gelangen würde Aber nein Der Kellner kehrte zwar ſogleich mit
ſliegendem Athem und dito Frackſchößen zurück und reichte mit immer
gleichem verbindlichen Lächeln dem Wartenden nicht die Stiefel
ſondern die Rechnung Der Fremdling der ſich das Gebahren
des Jünglings durchaus nicht erklären konnte warf fragende Blicke
bald auf das Papier in ſeiner Hand bald auf den noch immer Lächeln
den Ja aber fragte er endlich Nun zog der Befrackte
die Schultern beinahe bis an die Ohren in die Höhe ſein freundliches
Lächeln machte einem Ausdrucke tiefſten Bedauerns und großer Rath
loſigkeit Platz und nervös zupfte er an dem blendend weißen und tadel
los ſitzenden Stehkragen Ja aber ich hatte doch um meine Stiefel
gebeten ſagte der Profeſſor nun ungeduldig werdend Und nun er
mannte ſich der Jüngling endlich zu einer Antwort Der Herr Pro
feſſor verzeihen aber es iſt bei uns üblich daß den werthen Gäſten
die Stiefel erſt nach Begleichung der Rechmung ausgehändigt
werden Es iſt das ſo von der neuen Verwaltung beſtimmt fügte
er wie zur Entſchuldigung hinzu Hierauf verlieh er ſeinem Antlitze
wiederum den Ausdruck freundlichen Bedauerns und der Herr Pro
feſſor war einfach baff Da er aber wie geſagt ſeine Stiefel
drauchte und es auch zudem wirklich nicht in ſeiner Abſicht
gelegen hatte mit der Zeche durchzubrennen ſo fügte er ſich
dem diktatoriſchen Zwange und bezahlt ſeine Rechnung ſofort
worauf er denn auch ſeine Stiefel erhielt Er ſoll übrigens erfreut
geweſen ſein das man ihm nicht die Beinkleider ſtatt der Stiefel
fortgenommen Denn ohne Stiefel meinte er kann man ja im Noth
falle von Berlin nach Halle zurückkeiſen aber ohne Beinkleider

Stadttheater Am Freitag geht Nicolai s komiſche Oper Die
luſtigen Weiber von Windſor in Scene Jm Schauſpiel wird Goethe s

Egmont und das Moſer ſche Luſtſpiel Der Lebemann vorbereitet
Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Mittwoch ein neuer

abwechſelungsreicher Spielplan mit durchweg ausgezeichneten Nummern
von denen wir nur die excentriſchen Chineſen Ling Loo
Souchong und die engliſchen Burlesk Klowns Brothers Ethai
rien als Spezialitäten allererſten Ranges erwähnen wollen

Aus dem Vereinsleben
Verein gegen Armennoth und VBettelei Jn der erſten

geſtern Abend in der Tulpe abgehaltenen Generalverſammlung er
ſtattete zunächſt Herr Prof D Loofs Bericht über die bisherige Thätig
keit des Vereins Nachdem vor etwas mehr als einem halben Jahre
die Gründung des Vereins vollzogen und ein proviſoriſcher Vorſtand
gewählt worden war lag dem letzteren zunächſt die Organiſation der
Vereinsthätigkeit ob deren Ausbildung erfreulicherweiſe jetzt im Großen
und Ganzen gefeſtigt daſteht Die Helferliſte weiſt einſchließlich der
28 Bezirkspfleger 174 Helfer und Helferinnen auf deren jedoch für
einzelne Bezirke noch eine größere Zahl erwünſcht iſt Weiler iſt ein
paſſendes Geſchäftslokal gefunden und für die Geſchäftsleitung eine
geeignete Perſönlichkeit gewonnen Die Mitgliederzahl ſtieg bereits in
den erſten Wochen des Beſtehens des Vereins auf 717 gegenwärtig
beträgt ſie ſchon nahe an 1000 doch dürfte da noch etwa 5 600 Per
ſonen mit der Sammelliſte angegangen werden ſollen der Bei
tritt von einer weiteren Anzahl von Mitbürgern zu erwarten ſein
Die Zahl der bei der Geſchäftsſtelle des Vereins eingereichten Geſuche
betrug bis zum 31 September d J 386 davon waren 4 Auskunfts
geſuche auf welche Antwort ertheilt wurde die übrigen Geſuche um
Unterſtützungen oder Darlehen Von dieſen wurden 174 berückſichtigt
208 weil die Verhältniſſe der Antragſteller es nicht empfehlenswerth
erſcheinen ließen oder die Mittel des Vereins nicht ausreichten ihnen
zu entſprechen abſchlägig beſchieden Erfreulich iſt beſonders daß
von den gegebenen Darlehen bereits eine ganze Zahl ganz oder theil
weiſe zurückgezahlt worden ſind Unterſtützungen an Naturalien hat
der Verein bisher nicht gewährt doch wird er demnächſt vor Weih
nachten an ſeine Mitglieder die Bitte richten der Geſchäftsſtelle Mit
theilung zu machen ſofern ſie abgelegte Kleidungsſtücke zu verſchenken
wünſchen worauf ihnen würdige Bedürftige zugewieſen werden können
Eine beſondere Weihnachtsbeſcheerung durch den Verein einzurichten
ſieht jedoch der Vorſtand keine Veranlaſſung er iſt vielmehr der An
ſicht daß es im Großen und Ganzen beſſer ſein würde
wenn man ſich mit den geradezu zum Sport gewordenen Weih
nachtsbeſcheerungen einſchränken und dafür an der richtigen Stelle
mit Geldunterſtützungen eintreten würde Aus dem dann von
Herrn Kaufmann Reichel erſtatteten Kaſſenbericht heben wir hervor
daß bis zum 1 Oktober d J die Vereins Einnahmen 2694 Mk 65 Pf
die Ausgaben 2373 Mk 25 Pf darunter 685 Mk 45 Pf für die Ein
richtung 283 Mk 80 Pf für die Unterhaltung der Vereinsorganiſation

Hihi Wenn Sie länger hier lebten würden Sie bald
merken daß ich Alles weiß Darin allein liegt ja meine
eigene Sicherheit Aber ſpäter kommen Sie doch wieder zu
uns nicht wahr

Jch hoffe momentan jedoch rufen mich Geſchäfte
nach Paris zurück

Er unterbrach mich mit leiſem Kichern Sie haben
Geſchäfte in Paris Ganz recht ganz recht Der nichts
nutzige Saſcha Scherzend hob er den Finger empor und
dann war er plötzlich in dem mächtigen Portal des
Regierungsgebäudes verſchwunden während ich ihm beſtürzt
nachſchaute und daran dachte welchen Schimpf ſeine letzten
Worte auf meinen Namen brachten Sie glauben Alle
ich fliehe um die Ehre meiner Frau zu retten, brummte
ich Verwünſcht dieſer Saſcha

11 Kapitel
Jn ſchlechteſter Laune mißmuthig und verſtimmt kehrte

ich in s Hotel zurück Hier fand ich drei Briefe Der erſte
ein eiliges Gekritzel von Helenen s Hand lautete

Eilen Sie ſich lieber Arthur Jch habe mich bereits
angekleidet und bin zur Fürſtin vorausgegangen Kommen
Sie ſobald als möglich und wahren Sie Jhren Ruf indem
Sie pünktlich zum Diner erſcheinen Helene

Unter den obwaltenden Verhältniſſen war es mir ganz
lieb daß ſie allein gegangen Ein tete réte mit
meiner jetzt ſo hochmüthig und ſtörriſch gewordenen officiellen
Frau hatte durchaus nichts Verlockendes für mich

Der zweite Brief war ein Billet von Boris Weletskyaus Kronſtadt der uns einlud herüberzukommen und ſein

Schiff zu beſichtigen Wie es ſchien wußte er nicht daß
wir ſchon abreiſen wollten

Das dritte Schreiben enthielt meinen Paß und den
Erlaubnißſchein für Oberſt Arthur Lenox nebſt Gattin
Rußland via Eydtkuhnen zu verlaſſen
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Kleiderstoffeneste
von 6 Moter
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gen und 820 Mk Darlehen betrugen die Tr1111 Mk Unterſtü

nahmen ſeit dem Beginn des Oktober ſtellen ſich auf 3253 Mk 90 Pf
die Ausgaben auf 1340 Mk doch wird zweifellos zu dem Ueberſchuß
von 1913 Mk 90 Pf durch die weiteren Sammlungen noch eine nicht
unbeträchtliche Summe hinzutreten Dem Rechnungsführer wurde auf
Antrag der Reviforen Entlaſtung ausgeſprochen Nachdem dann noch
eine längere Beſprechung über die zur beſtmöglichen Förderung der

Beſtrebungen des Vereins eiwa noch zu treffenden Maßnahmen ſtatt
unden hatte wurde der bisherige aus 36 Herren beſtehende Vorſtand
rch Zuruf wiedergewählt

er IV kommunale Wahlbezirkéverein unternahm geſtern
Nachmittag unter großer Betheiligung ſeiner Mitglieder und deren
Damen eine Beſichtigung des neuen Siechenhausgebäudes Die
Führung hatte Herr Inſpektor Bunge übernommen

Jm Techniker Verein hielt am Sonnabend der MolkereiTechnſter Herr Paul Krüger Jnhaber des Molkerei Bureaus
Halle a einen ausführlichen Vortrag über verſchiedene Milchcentri

iraſeme den Ban und die inneren Einrichtungen größerer Dampf
molkereien

Der Toureu Klub Wanderer einer der rührigſten Rad
fahrer Vereine unſerer Stadt hielt am Montag ſeine Jahresverſamm
lung ab Hierbei wurde der Vorſtand wie folgt neu gewählt Erſter
Vorſitzender Hotelier Käppel zweiter Vorſitzender Kaufmann Karl
Träger Schriftführer Kaufmann Birnbaum Kaſſirer Kaufmann
Walther erſter Fahrwart Kaufmann Bendix zweiter Fahrwart
Kaufmann Wurmſtich Beiſitzer Hartung und Harimann

Aus der Umgebung
D Brachwitz 15 November Jagd Heute fand auf der

Domäne Brachwitz bei Trotha eine Jagd ſtatt die Herr Amtsrath
rer veranſtaltet hatte und der auch der Herr Ober

präſident von Pommer Eſche beiwohnte
Brachſtedt 15 November Leichenbegängniß Geſtern

Nachmittag wurde die Leiche unſeres allſeitig verehrten in der Privat
klinik des Herrn Prof Oberſt in Halle verſtorbenen Seelſorgers Herrn
Paſtor Wilhelm Bando zu Grabe getragen Ein großes Trauer
gute legte Zeugniß von der Liebe und Verehrung ab die der Ver
torbene ſich während ſeiner 22 jährigen Thätigkeit in unſerer Gemeinde
zu erwerben gewußt hat Bei Allen die den Heimgegangenen gekannt
wird ſein Andenken allezeit in Ehren ſtehen

Weißenfels 15 November Vier Arbeiter verbrannt
Jn den Riebeck ſchen Montanwerken zu Webau explodirte
geſtern ein großer Schweelcylinder Vier in der Nähe beſchäftigte
Arbeiter wurden durch die ihnen entgegenſchlagenden Flammen mehr
oder weniger erheblich verbrannt Bei einem der Männer ſind die
Brandwunden ſo ſchwer daß derſelbe nicht transportfähig iſt während
ein anderer Betroffener Fabrikarbeiter Holiſchek aus dem benach
barten Granſchütz der Brandwunden am Kopfe einer Schulter und
an beiden Kurd erlitten heute nach der königl Klinik in Halle
Kupr werden mußte Die übrigen zwei Arbeiter ſind mit leichteren

erletzungen davongekommen
Erfurt 15 November Ein unangenehmes Andenken

an 1870 Ein hieſiger Poſtbeamter der in einem Gefecht des
Jahres 1870 einen Schuß in den Hals bekommen hatte wurde ſeit
jener Zeit von beſtändigen heftigen Kopfſchmerzen gequält Seit kurzer
Zeit war eine Geſchwulſt am Hals entſtanden und dieſe wurde vor
geſtern operirt Zur größten Ueberraſchung des Patienten förderte
der Arzt das Glied einer Schuppenkette zu Tage wie ſie an
den Helmen getragen wird Das feindliche Geſchoß hatte augenſcheinlich
die Kette zerriſſen und das Glied in den Hals getrieben aus dem es
nunmehr nach 22 Jahren entfernt worden iſt

Luſtige Echke
Die rathloſe Grethe Aber Grethle ſagt die Mutter zu

e Tochter hoſcht denn Du gar koi Gwiſſa daß Du De vom a
annsbild ſo am helle Tage küſſa laßſcht Ei Muatter

wian e bi über unſer n Hof komma mit zwoi Gießkannte hat er
me in Aerm gnomma und me fanga küſſa Narr hätteſcht

Kannte falle lan do hätt ſcht De könne wehra Freile liebe
Muatter aber me ka doch wenn s an s Küſſa goht net glei an
älles denka

Boshaft Dichterling ſchwärmeriſch Ja auch mich hat
die Muſe auf die Stirne geküßt Kritiker Das ſcheint aber
nur ein Judaskuß geweſen zu ſein

Macht der Beredſamkeit Während der Vertheidigungsrede
ſchluchzt die Frau des angeklagten Raubmörders die im Zuſchauerraum
ſitzt vor ſich hin So n juter Mann biſt Du Willem Jck verdiene
Dir ja jar nich

Eines Beſſeren belehrt Dame Ja es giebt nichts Voll
kommenes im Leben Lieutenant Aech gnä es Fräulein haben
mich eben noch nie zu Pferde ſitzen ſehen

Sein BVetter Lehrer Kennſt Du den Abendſtern Moritz
Nu werd ich doch kennen meinen Vetter

Waſſerſtände Am 16 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,22 15 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,14 Dresden 1,10 Magdeburg 1,06

wie glücklich ich mich fühlte kann ich
Die Furcht vor Entdeckung und die Qual

Kein Verdacht ruhte

Wie erleichtert
nicht beſchreiben
der Eiferſucht nahm ja nun ein Ende
auf uns die Manſefalle ſtand offen

Jn ſehr animirter Stimmung begab ich mich zu den
Palitzins wo ich eine auserleſene Tiſchgeſellſchaft fand zum
größten Theil den Hofkreiſen angehörend Da die Jugend
ſtark vertreten war ſo herrſchte bald ein ſehr fröhlicher
Ton der Luſtigſte von Allen ſchien mir Saſcha zu ſein
Eine wilde Freude leuchtete ans ſeinen dunklen Augen
er beſchäftigte ſich nur mit Helene und machte ihr ſo offen
und rückhaltslos den Hof daß die arme kleine Dozia deren
Blicke unverwandt auf ihn gerichtet waren immer ſtiller und
trauxiger wurde

Es war bereits ſpät als die Gäſte ſich zum Aufbruch
rüſteten

Meine liebe Fürſtin verſicherte Helene der Frau vom
Hauſe beim Abſchied Jhre Geſellſchaft war reizend Schade
daß es meine letzte in Rußland iſt

Wieſo fragte Madame Palitzin die Augen weit
öffnend

Meine Frau ſpielt darauf an daß wir morgen Peters
burg verlaſſen werden, miſchte ich mich ein

Und Sie wollen Jhr Weibchen mit fortnehmen
eiferte die Fürſtin Das werde ich nicht zugeben Morgen
Abend iſt der große Ball bei Jgnatieff den müſſen Sie
mitmachen denn ich ſage es Jhnen ganz im Vertrauen
der Zar wird anweſend ſein Es wird zwar noch geheim
ehalten aus beſonderen Gründen beſtimmt der Kaiſer
ein Erſcheinen in Privatgeſellſchaften erſt am Tage ſelbſt

Wenn er aber kommt ſo kann ich Jhrer lieben Frau zu
ſichern daß ihm vorgeſtellt werden wird Das wäre doch
ſicher das b ugsvollſte Ereigniß ihres Lebens

Fortſetzung folgt
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Sozialdemokratiſcher Parteitag
H Verlin 16 November 8 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Fortſetzung
der geſtrigen Nachmittagsſitzung des ſozialdemokratiſchen Partei
tages vertheidigte der Reichstagsabgeordnete Aner die Partei

leitung gegen die Vorwürfe daß zu wenig ſozialiſtiſche Lektüre
exiſtire und ſeitens der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu wenig
Agitation auf dem flachen Lande getrieben werde Es folgte
hierauf die Beſprechung der Affaire Schidulsſy Letzterer war
von Auer ſ Z bezichtigt worden ein Polizeiſpitzel zu ſein Heute
erklärte Auer juriſtiſche Beweiſe für das Spitzelthum Schidnulsky s
nicht beibringen zu köunen derſelbe ſei aber immerhin verdächtig
geweſen Bebel antwortete auf die Angriffe betreffs der hohen
Gehälter im Vorwärts Wenn nach ſozialdemokratiſchen
Prinzipien Jeder nach ſeinen Leiſtungen bezahlt werden muß dann
muß man auch konſequent bleiben und die geiſtigen Leiſtungen
gleichfalls nach Gebühr bezahlen Ein Maximalgehalt könne
daher nicht feſtgeſetzt werden auch er rüge in manchen Punkten

die mangelhaften redaktionellen Leiſtungen des Vorwärts
Bebel erklärte ſodann die Geſchäfte eines Parteikaſſirers ſeiner
angeſtrengten Thätigkeit halber nicht weiterführen zu wollen

H Berlin 16 November 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer Nacht Ver
ſammlung der Omnibus Pferdebahn und Packetfahrt
Bedienſteten wurde beſchloſſen zur Durchführung der von der
Lohnkommiſſion geſtellten Forderungen eventuell einen Strike
herbeizuführen

Peſt 16 November 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kabinet
Weckerle iſt unnmehr gebildet Der Präſident des oberſten Ge
richtshofes Hieronymus übernimmt das Portefeuille des
Jnnern Die Mitglieder des nenen Kabinets hielten geſtern
Abend ſpät noch eine Konferenz ab Sonnabend wird das neue
Miniſterium den Eid ablegen Der erſte Geſetzentwurf den das
neue Kabinet dem Abgeordnetenhaus unterbreitet betrifft die Re
ception der jüdiſchen Religion Wie noch verlautet ſoll Graf
Julius Andraſſy jun Staatsſekretär im Miniſterium des Jnuern
werden

ri Rom 16 November 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Rede Erispis
in Palermo am 20 November wird hier mit großer Spannung
erwartet da Crispi darin ſeine Haltung gegenüber dem Miniſterium

Giolitti darſtellen wird

K Brüſſſel 16 November 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einem zu Gunſten
des allgemeinen Stimmrechts abgehaltenen Meeting durchzogen

die Sozialiſten die Marſeillaiſe ſingend die Stadt Es fand
dabei ein Zuſammenſtoß zwiſchen ihnen und der Polizei ſtatt
welche 5 Perſonen verhaftete

I Paris 16 November 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Kotreſpondenten Das Miniſterium
wird bei der heutigen Berathung der Preßgeſetzvorlage die Ver
tranensfrage ſtellen indeß glaubt man in parlamentariſchen
Kreiſen daß der Sturz des Kabinets erſt bei der Panamafrage er
folgen dürfte Es herrſcht große Erregung und ſieht man den
kommenden Kammerſitzungen mit großer Spannung entgegen

A Salamanka 16 November 9 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn der Ort

ſchaft Deſar 7 brach während einer Hochzeitsfeier der
Fußboden des Saales wo das Feſt ſtattfand zuſammen
Sieben Perſonen wurden getödtet andere mehr oder minder
ſchwer verletzt

Altong 15 November Der Vorſteher der Station Quick
born an der Altona Kaltenkirchner Eiſenbahn Brinkbänmer
iſt nach Unterſchlagung einer erheblichen Geldſumme flüchtig
geworden Hinter Brinkbäumer wird ein Steckbrief erlaſſen

Karlsruhe 15 November Der Badiſchen Korreſpondenz
zufolge findet demnächſt eine Verſammlung von Delegirten der
badiſchen heſſiſchen württembergiſchen und pfälziſchen National
liberalen in Heidelberg ſtatt in welcher die politiſche Lage
erörtert werden ſoll

Olmütz 15 November Eine Deputation von zwölf
czechiſchen Abgeordneten Mährens begrüßte den Fürſt
Erzbiſchof Kohn nnd drückte ihre Freude darüber aus daß er
den Biſchofsſtuhl des heiligen Methodius beſteige Als mähriſcher
Metropolit ſei er auch dazu berufen bei der böhmiſchen Königs
krönung dem Herrſcher die Ktrone auf das Haupt zu ſetzen

Paris 15 November Genera de Failly welcher im
Jahre 1870 das V Armeekorps befehligte iſt in Compiègne ge
ſtorben

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

h

Photographie üller Pilgram
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die ſich in letzter Zeit angeſammelt haben
werden um damit zu räumen

außergewöhnlich billig verkauft

Auch Sonntags vwnnnterbrochen von 4 gedffnet

Brummer Benjamin
23 Gr Vlrichstrasse 23
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Donserven
Riesen Stangen und Gemüsespargel

Graune en Erbsen in versch Siebungen
Sohnött BRrech Perl und Wachsbrechbohbhnen

Steinpilze Morcheln Leipz Allerlei
franx Champignons Haricots verts und Flageolets

Tomates ganz und pupée Trüffes de Perigqueux
Maiskölbehen Garnirkirschen Senf Pssig und Pfeſtergurken

Perizwiebein m ä un french Olives
Englk unch deutsche Pickles Picallily und Saucen

Obst in Dosen und Gläsern
Croustaden Kästehen aus feinem Teig

Gr Ulrichstr F echer Vige ber Gehr Zorn Feragggeeher

Ruckolf
S ZillingUhrmacher

Steinweg 4
empfiehlt ſein Lager in

Regulatoren
Wand Uhren

Taschen Uhren
in Gold Silber und

Metall
Weckern

Ketten u s W
in allen Preislagen

Garantie 2 JahreReparaturen
ſorgfältig und billig

Art

hauſe
BrautDas Johann Hoft sche NMalzextract Gesundheitsbier O Hanferweist sich als das beste magengtärkende Jährwittel Dotaſſ Ausverkauf Neueste Erfindung Wunderspiegel ehe

Jhr heilſames Johann Hoff ſches Malzextract Geſundheitsbier hat mir Jnhalbei geſchwächtem Magen und großen Verdauungsbeſchwerden die hinſinkende Chriſtbaum u gegann seinen Aussehben nach ein eleganter n an e I T
äche desselhen anhauecht erscheint ein herrliches Venusbild welches mit demPiauinokerzen

Lebenskraft wieder aufgefriſcht Mein verlorener Appetit hat ſich nach dem n vonGenuſſe wieder vollſtändig eingefunden Hauch wieder verschbwindet so dass der Wunderspiegel stets als eleganter ſtutzigtäglich Se 12 Uhr Taschenspiegel benutzt werden kann

Alexis Nadecki Pfarrer in Szaradowa bei Exin welcheJohann Wofr F Soſlieferant Beriin Neue Wilhelmſtraße 1 Thalamtſtraße 12 am neuen Markt Gegen Einsendung von 60 Pfg in Marken erfolgt Franko Zusendung dieſer

r M G L Schneider Berlin SW 11 Beruburgerstr 6 VVerkauſsſeie h J Ed Poeuschei Gegen REinsendung von 20 Ptg wird der interessanteste Katalog der Wenn bei de

ConcursVerwalter gefügt empfcFeſtn
einfac

Aötſieilung Japisserie
Mit heutigem Tage beginnt die Ausstellung sämmtlicher Artikel der Tapisseriewaarenbranche

für NVeiſinacſits Sescſenße geeignete Segenstände
übersichtlich geordnet in unserem Lokal

Cartons für Kragen Manschetten Handschuhbe Shlipse etc bezogen mit Segeltuch Plüsch Leder Glacé
Leinenartikel mit Zeichnungen Figuren und Sprüche
Tuchartikel ausgeschlagen und vorgezeichnet
Canavastiicke Schuhe Eckbretter Teppiche Kissen Bettvorlagen angefangene Kotgenatände
Seidenplüschartikel vorgezeichnet und angefangen

VFertige Artikel
Sophakissen Journalmappen Kaffeewärmer Bürstentaschen Pompadours Uhrpantoffeln

Hosenträger Turnergürtel Veberhandtücher für Küche und Stube

Originelle Neuheiten in kleinen Gegenständen welche sichfür Kinderarbeiten eignen pro Ztüok von 5 Pfg an

o o51suos pun

UoIIog 88019 o o

Tapisserie Wolle waschbare Stickgarne Waschseide Tapisserie Plüsche Atlasse und Bänder
In unserer Arbeitsstube werden alle Garnituren und Anfertigungen welche in dieses Fach schlagen

sachgemäss schnell und preiswerth besorgt

Preise für die einzelnen Artikel hier anzugeben halten wir als zwecklos da
die Beurtheilung nur bei gletehzeitiger der Wanren möglich

Üeberra sehen pillige Strens keste Preise

T Viebentfial Co
Untere Leipzigerstrasse 103


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


